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Außergewöhnlich viele Geistliche und Mitbrüder begleiten Neupriester Dominikus Hartmann bei der Priesterweihe auf dem Miesberg. Bild: mab

Wie ein Familienfest
Ein junger Mann legt ein
besonderes Glaubenszeugnis
ab: Er wird zum Priester
geweiht. Pater Dominikus
Hartmann übernimmt damit
Verantwortung in der Nach-
folge Christi.

Schwarzenfeld. (mab) Die Priester-
weihe von Dominikus Hartmann am
Samstag auf dem Miesberg ähnelt ei-
nem großen Familienfest. Bänke und

Stühle werden herbeigeschafft, um
für den feierlichen Weihegottesdienst
in der Miesbergkirche die nötigen
Sitzplätze bereit zu stellen. Viele Kir-
chenbesucher im farbenprächtigen
Trachtengewand verraten, dass sie
einen weiten Weg aus dem Allgäu
hinter sich haben. Wen wundert es,
der Weihekandidat hat seine Wurzeln
im schwäbischen Landkreis Ostall-
gäu und beim großen Ereignis wollen
sie dabei sein: Freunde, Bekannte
und natürlich die Familie von Martin
Hartmann, so sein Taufname.

„Es gehört zum Leben“
In die Hände von Weihbischof Flori-
an Wörner aus Augsburg verspricht
Pater Dominikus, sich ganz in den
Dienst des Herrn zu stellen und im
Gehorsam seinem Bischof zu dienen.
Mit einem laut hörbaren „Ich bin da,
ich bin bereit!“ bezeugt der Weihe-
kandidat seine unabdingbare Bereit-
schaft, sein Wirken als Fundament
priesterlichen Tuns zu sehen. Nach
dem Weihegebet und dem Anlegen
der priesterlichen Gewänder ist es
für jedermann ersichtlich: Ein junger
Mann hat sich aufgemacht, um Jesus
nachzufolgen. „Das Kreuz, es gehört

zum Leben und es hat noch nie ge-
schmeckt, aber wenn du das Kreuz
gerne trägst, dann trägt es dich“ so
der Weibischof im Hinblick auf sein
Tun bei den Passionisten.

Die Hände als Priester nicht in den
Schoß zu legen, dazu fordert ihn Bi-
schof Wörner auf und erteilt dem
Neupriester den Auftrag, die Hand
dort aufzulegen, wo sie gebraucht
wird. Der feierliche Gottesdienst
wurde musikalisch und gesanglich
vom Bergchor St. Barbara und der
Gruppe „Alive“ gestaltet. An der Or-
gel begleitete Stefanie Jehl die Pries-
terweihe.

Aus eigenen Stücken
Emotional wurde es, als nach dem
Festmahl im Saal des Restaurants
Miesberg die Familie des jungen
Priesters mit Eltern und Geschwis-
tern gesanglich das bisherige Leben
von Pater Dominikus beleuchteten.
„Niemand hat je zu mir gesagt, dass
ich ins Kloster gehen soll“, bekräftig-
te der Passionist seinen selbst ge-
wählten Schritt und dankte allen, die
ihn auf diesem Weg in vielfältiger
Weise begleitet haben. (Bericht über
Primiz folgt)

Volksnah gibt sich Weihbischof Flo-
rian Wörner bei der Agape auf dem
Kirchhof. Bild: mab

Ein großer Tag im
Schwarzenfelder Pas-
sionistenkloster:
Durch Handaufle-
gung und Weihe-
gebet erteilt Weih-
bischof Florian
Wörner aus Augsburg
Pater Dominikus den
Auftrag, künftig als
Priester zu wirken.

Bild: mab

KURZ NOTIERT

Vier Tage
geschlossen
Schwarzenfeld. (ksi) Aufgrund um-
fangreicher Umstellungsarbeiten an
der EDV-Anlage sind das Einwohner-
melde- und Passamt im Rathaus
Schwarzenfeld von Montag, 8. Juli, bis
einschließlich Donnerstag, 11. Juli,
ganztägig für den Parteiverkehr ge-
schlossen. Auch das Standesamt ist in
dieser Zeit nur eingeschränkt erreich-
bar.

Theater und
Passionsspiele

Schwarzenfeld. Der Frauenbund be-
sucht bei den Burgfestspielen in

Leuchtenberg die Theateraufführung
„Kohlhiesls Töchter“ am Samstag, 13.
Juli. Abfahrt in Traunricht um 18.35
Uhr, am Rathaus Schwarzenfeld um
18.45 Uhr. Am Sonntag, 21.Juli, geht
es zu den Passionsspielen in Erl (Ti-
rol). Abfahrt Traunricht 7.45 Uhr, Rat-
haus 8 Uhr. Es sind wieder Karten frei
geworden. Anfrage bei Karola Beer,
Telefon 8116.

Sommernachtsfest
der Jagdgenossen

Schwarzenfeld. (ksi) Die Jagdgenos-
senschaft Pretzabruck lädt alle Jagd-
genossen mit Familien zum Sommer-
nachtsfest am Freitag, 12. Juli, um
19.30 Uhr in den Fischerhof Schießl
nach Asbach ein.

Fisch soll schwimmen
Großes Fest der Sportangler im Schlosspark – Bierprobe

Schwarzenfeld. (ksi) Das Fass Bier
steht schon bereit. Mit zwei Schlägen
zapft Ehrenvorsitzender Rudi Lind-
ner an. Gut gelaunt stoßen die Sport-
angler mit der ersten Halbe
„Mönchshof-Festbier“ auf ein gutes
Gelingen des Fischerfestes an.

Der Gebietsleiter der Kulmbacher
Mönchshof-Brauerei, Martin Grad-
wohl, hat jedenfalls seinen Part dazu
beigetragen. Für die Brotzeit sorgte
Vereinswirtin Elke. Das Bier wird
beim Traditionsfest am Samstag und
Sonntag, 20./21. Juli, im Schlosspark
ausgeschenkt. Beginn ist am Sams-
tag, 20. Juli, um 17 Uhr. Am Sonntag,
21.Juli, ist um 9.30 eine Feldmesse

anberaumt. Danach wird bis in den
Abend hinein gefeiert – und zwar bei
jedem Wetter, da ein Festzelt aufge-
baut ist. Auch der Biergarten lädt
zum Schlemmen ein. Angeboten
wird der Fang aus dem Hegefischen
am vorhergehenden Wochenende.
Auf der Speisenkarte findet man viele
regionale Fischspezialitäten. Es gibt
Karpfenfilet, halbe Karpfen, Zander-
filet, Forelle gegrillt und gebacken,
Steckerlfisch, Schwarzenfelder Fisch-
pflanzl, Forelle geräuchert und Fisch-
semmeln, aber auch Bratwürste. Da-
rüber hinaus besteht die Möglichkeit
zum Kaffeetrinken. Dazu gibt es
hausgemachte Kuchen von den Frau-
en der Mitglieder.

Sie stoßen auf ein gutes Gelingen an: Bürgermeister Manfred Rodde (Zweiter von rechts), Gebietsleiter Martin
Gradwohl (Vierter von rechts) und Ehrenvorsitzender Rudi Lindner (Fünfter von links). Bild: ksi

Der Mutter Gottes gewidmet
Die Schönseer Moila bereichern die geistliche Abendmusik in der Alten Pfarrkirche

Schwarzenfeld. (mab) Während
draußen das Bürgerfest seinen Aus-
klang fand, hielten in der Alten Pfarr-
kirche musikinteressierte Besucher
bei bekannten Liedern inne. Zum
zweiten Mal waren zur Geistlichen

Abendmusik in der Alten Pfarrkirche
am Abend des Bürgerfestsonntages
die Schönseer Moila (Margaret Bayer,
Maria Spitzhirn und Monika Bayer)
zu Gast. Kirchenmusiker Michael
Koch begrüßte sie vor zahlreichen

Zuhörern. Die dann folgenden 45 Mi-
nuten Abendmusik waren ganz der
Gottesmutter Maria gewidmet. Pas-
send zu den fein intonierten Gesän-
gen, wurde die Gottesmutter im im-
posanten Deckengemälde beleuch-
tet. Dies schuf in der nur mit Kerzen-
licht beleuchteten Alten Pfarrkirche
ein stimmungsvolles Bild. Mit be-
kannten Melodien, aber auch weni-
ger geläufigen Liedern wurde den
Besuchern im immer dunkler wer-
denden Kirchenraum eine Oase der
Besinnung und der Ruhe geboten.

Die nächste Abendmusik steht am
28. Juli um 21 Uhr an. Dann ist Musik
für Saxophon (Brunhild Narnham-
mer) und Orgel (Michael Koch) zu
hören.Die Schönseer Moidln gehören zu den gern gehörten Gästen. Bild: mab


